
Heumilch schmeckt  
und schützt die Umwelt
Heumilch-Produkte sind gefragter denn je. Ein Hauptgrund:  
Bei ihrer Produktion sind Nachhaltigkeit und Tierwohl oberstes Gebot.

 H euwirtschaft ist die ur-
sprünglichste Form der 
Milcherzeugung. Seit 
Jahrhunderten erfolgt 

die Fütterung angepasst an den 
Lauf der Jahreszeiten. Im Sommer 
erhalten Heumilch-Kühe Gräser 
und Kräuter, im Winter werden 
sie mit Heu versorgt. Diese natür-
liche Form der Fütterung wirkt 
sich positiv auf Milchqualität und 
Tiergesundheit aus. Zudem tra-
gen Heumilch-Bauern mit ihrer 
nachhaltigen Wirtschaftsweise 
entscheidend zum Schutz der 
Umwelt und der Artenvielfalt bei.

Hochwertige Milchprodukte 
– hohe Bekanntheit 

Die ARGE Heumilch mit Sitz in 
Innsbruck ist die Nummer 1 bei 
der Erzeugung und Vermarktung 
von Heumilch. Ihre Mitglieder 
sind ca. 8000 Heumilch-Bauern 
und rund 80 Verarbeiter aus Ös-
terreich, Deutschland und der 
Schweiz. Während die Mitglieds-
betriebe ihre Heumilch zu hoch-
wertigen Milchprodukten und 
Käsespezialitäten verarbeiten, ist 
die ARGE Heumilch federführend 
dafür verantwortlich, dass Heu-
milch-Produkte einen dermaßen 
hohen Stellenwert beim Konsu-
menten in Österreich bekommen 
haben. „Seit unserer Gründung 
vor 15 Jahren ist es uns gelungen, 
Heumilch durch strategische 
Marketingmaßnahmen gut am 

Markt zu positionieren“, erläutert 
Christiane Mösl, Geschäftsfüh-
rerin der ARGE Heumilch. Die 
Bekanntheit von Heumilch und 
Heumilch-Produkten liegt in Ös-
terreich bei 82 Prozent. „Themen 
wie Nachhaltigkeit und Arten-
vielfalt spielen für Konsumenten 
eine immer wichtigere Rolle“, so 
Mösl. „Produkte aus Heumilch 
erfüllen diesen Wunsch. Sie sind 
hochqualitativ, tierfreundlich 
und nachhaltig erzeugt.“

Grünes Logo bürgt  
für kontrollierte  
Heumilch-Produkte

Auf Betreiben der ARGE Heumilch 
Österreich trägt Heumilch seit 

2019 das EU-Gütesiegel „g.t.S. – 
garantiert traditionelle Speziali-
tät“, seit 2019 auch Schaf- und 
Ziegen-Heumilch. Dieses Güte-
siegel stellt sicher, dass die Stan-
dards von Heumilch im gesamten 
EU-Raum dieselben sind. Mitglie-
der der ARGE Heumilch verpflich-
ten sich sogar, über die Richtlini-
en von „Heumilch g.t.S.“ hinaus 
zu arbeiten. Sie halten sich an das 
so genannte „Heumilch-Regula-
tiv“, in dem strenge Umwelt- und 
Tierschutzrichtlinien festgelegt 
sind. Die Einhaltung dieser Aufla-
gen wird laufend von unabhängi-
gen Kontrollstellen überprüft. 
Nur Produkte mit dem grünen 
Original-Heumilch-Logo bürgen 
für diese hohen Standards.

HEUMILCH – EINFACH URGUT  Nur Produkte mit dem grünen 
Original-Heumilch-Logo bürgen für diese hohen Standards.

70 1 : 2021   |   marke 41



Kernthemen Nachhaltigkeit 
und Artenvielfalt im Fokus

Dass Heumilch-Bauern durch ihre 
extensive Wirtschaftsweise ent-
scheidend zum Schutz der Umwelt 
und dem Erhalt der Artenvielfalt 
beitragen (siehe Kasten), zeigt 
auch die aktuelle Kommunikati-
onskampagne der ARGE Heu-
milch. Klassische Maßnahmen in 
Print, Online und Social Media rü-
cken die nachhaltige Wirtschafts-
weise der Heumilch-Bauern in den 
Fokus. Eine Nachhaltigkeitsfibel 
und das Rezeptheft Restlos kochen 
machen zusätzlich auf die 
Kernthemen Nachhaltigkeit und 
Artenvielfalt aufmerksam. Au-
ßerdem bietet die ARGE Heumilch 
dem Lebensmittelhandel ausge-
wählte PoS-Aktivitäten an, um 
den Umsatz anzukurbeln.

Deutschland ist seit Jahren 
der wichtigste Exportmarkt für 
österreichische Heumilch und F
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NATÜRLICHE FORM DER FÜTTERUNG  Im Sommer erhalten Heumilch-
Kühe Gräser und Kräuter, im Winter werden sie mit Heu versorgt.
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Das tun Heumilch-Bauern für 
Umwelt und Artenvielfalt 

„Produkte aus Heumilch 
sind hochqualitativ,  
tierfreundlich und  

nachhaltig erzeugt.“
Christiane Mösl, Geschäftsführerin ARGE Heumilch

Heumilch-Produkte, deshalb 
wird die Kampagne 2021 auf 
Deutschland ausgeweitet. „Uns 
ist es im letzten Jahr mit einer 
ersten Printkampagne gelungen, 
erhöhte Aufmerksamkeit auf 
dem deutschen Markt zu errei-
chen. Dieses Jahr sollen die deut-
schen Konsumenten verstärkt 
über die Vorteile von Heumilch 
für Umwelt und Artenvielfalt in-
formiert werden“, führt Mösl aus. 

PoS-Schwerpunkte  
für den Handel

Während der Kampagnenzeiträu-
me werden den Verbraucher-
märkten auch Aktionen am Point 
of Sale angeboten. Die ARGE Heu-
milch bringt dabei mit ihren at-

traktiven Zweitplatzierungs-
Kühltheken alpines Flair in die 
Märkte und sorgt für Absatz.

Heumilch und Heumilch-Pro-
dukte erwiesen sich 2020 als sehr 
krisenfest. „Wir freuen uns, dass 
die Konsumentinnen und Konsu-
menten auch in einem schwierigen 
Umfeld zu Heumilch-Produkten 
greifen. Dank dieses Vertrauens 
sind auch unsere Heumilch-Be-
triebe bisher gut durch die heraus-
fordernden Zeiten gekommen“, 
berichtet Christiane Mösl. �

Nachhaltiges, auf Generationen 
aufgebautes Denken und Handeln 
prägen die Heuwirtschaft seit jeher. 
Dabei steht die Milchgewinnung mit 
lokal verfügbaren Ressourcen im 
Vordergrund. Im Gegensatz zur 
industrialisierten Landwirtschaft lassen 
Heumilch-Bauern etwa ihre Wiesen und 
Weiden richtig reifen und mähen viele 
Flächen erst, wenn eine Vielzahl von 
Gräsern und Kräutern in voller Blüte 
steht und die Artenvielfalt am größten 
ist. Ein wichtiges Kriterium, wenn es um 
die Bestäubung und damit den Fort
bestand unterschiedlichster Pflanzen 
geht. Zudem erfordert die hohe 
Pflanzenvielfalt weniger Düngemittel. 

Heumilch-Bauern mähen ihre Grün
flächen nie alle auf einmal, sondern 
zeitlich und räumlich gestaffelt. So 
bleiben Lebensräume nicht nur für 
Milchtiere, sondern auch für Bienen und 
Schmetterlinge sowie für Niederwild  
wie Hasen und Wiesenmäuse erhalten. 
Last but not least schonen Heumilch-
Bauern durch ihre Wirtschaftsweise 
lebensnotwendige und wertvolle 
Ressourcen wie Getreide und Wasser,  
da sie auf artgerechte Fütterung setzen.

Mit ihrer Kuhwohl-Initiative macht die 
ARGE Heumilch ihre Konsumenten seit 
2019 auf jene tierfreundlichen Maßnah-
men aufmerksam, die Heumilch-Bauern 
tagtäglich für ihre Tiere durchführen. 
Darin ist u.a. geregelt, dass eine 
dauernde Anbindehaltung untersagt  
ist und Laufställe, Auslauf und Weide  
für ausreichend Bewegung der Tiere 
sorgen müssen – und das mindestens 
120 Tage im Jahr. Verpflichtend ist  
auch ein Beratungsvertrag mit einem 
Tierarzt, der bei regelmäßigen Kon
trollen vorbeugend das Wohlergehen 
der Heumilch-Kühe überprüft.

HEIDI TRETTLER,
Marketing
ARGE Heumilch 
Österreich.
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